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Schleuniger – Allgemeine Einkaufsbedingungen 

 

1. Allgemeines 

1.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen ("AEB") gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen der Schleuniger GmbH 

oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen im Sinne des § 15 AktG (zusammen "Schleuniger") und dem Lieferanten 

("Lieferant"), soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist. Die AEB gelten nur, wenn der Lieferant 

Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermö-

gen ist. 

1.2 Die AEB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne 

Rücksicht darauf, ob der Lieferant die Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft (§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts 

anderes vereinbart ist, gelten die AEB in der zum Zeitpunkt der Bestellung von Schleuniger gültigen bzw. jedenfalls in 

der ihr zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne 

dass Schleuniger in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen muss. 

1.3 Diese AEB gelten ausschließlich. Die Lieferbedingungen des Lieferanten finden keine Anwendung, auch nicht, wenn 

Schleuniger in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen AEB abweichender Bedingungen des Lieferanten die Ware 

vorbehaltlos annimmt. 

1.4 Bei Widersprüchen zwischen verschiedenen Vertragsdokumenten gilt folgende Rangordnung: 

1. durch beide Parteien unterzeichneter Vertrag; 

2. Bestellung der Schleuniger; 

3. AEB; 

4. Angebotsanfrage der Schleuniger; 

5. Angebot des Lieferanten. 

1.5 Der Lieferant erkennt an, dass nach einmaliger Anwendung der AEB diese in der aktuell geltenden Fassung automatisch 

für jede weitere Lieferung von Waren anwendbar erklärt sind. Der Lieferant informiert sich selbst über die aktuellen 

AEB, erhält sie auf Anfrage selbstverständlich auch zugesandt und nimmt zu Kenntnis, dass diese über die Webseite der 

Schleuniger unter www.schleuniger.com/fileadmin/schleuniger.com/pages/about-us/agb/ jederzeit öffentlich zugäng-

lich sind. 

1.6 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Lieferanten in Bezug auf den Vertrag (zB Fristsetzung, Mahnung, Rück-

tritt) sind schriftlich, dh in Schrift- oder Textform (zB Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und 

weitere Nachweise, insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden, bleiben unberührt. 

1.7 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klar-

stellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AEB nicht unmittelbar abgeändert oder aus-

drücklich ausgeschlossen werden.  

1.8 Die rechtlich verbindliche Sprachfassung dieser AEB ist diejenige in deutscher Sprache. 

 

2. Anfrage von Schleuniger, Angebot des Lieferanten 

2.1 Auf Anfrage von Schleuniger erstellte Angebote des Lieferanten sowie alle weiteren Informationen im Zusammenhang 

mit der Ware sind kostenlos. Das Angebot muss der Anfrage sowie den AEB entsprechen, wobei auf etwaige Abwei-

chungen klar hingewiesen werden muss. 

2.2 Das Angebot ist ab Eingang bei Schleuniger für mindestens zwei Monate verbindlich. 

2.3 Wird vom Lieferanten bereits ein spezifisches Produkt in ähnlicher Form einem Konkurrenten von Schleuniger geliefert, 

informiert der Lieferant Schleuniger unverzüglich. 

 

3. Vertragsschluss, Bestellung 

3.1 Eine Bestellung von Schleuniger gilt frühestens mit schriftlicher Abgabe oder Bestätigung als verbindlich. Auf offensicht-

liche Irrtümer (zB Schreib- und Rechenfehler) und Unvollständigkeiten der Bestellung im Hinblick auf wesentliche Be-

standteile des Vertrages, insbesondere auf Menge, Preis oder Frist einschließlich der Bestellunterlagen hat der Lieferant 

Schleuniger zum Zwecke der Korrektur bzw. Vervollständigung vor Annahme unverzüglich hinzuweisen; ansonsten gilt 
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der Vertrag als nicht geschlossen. Der Lieferant ist verpflichtet, die wesentlichen Daten und Umstände sowie den beab-

sichtigten Zweck der Ware zu kennen. 

3.2 Etwaige der Bestellung beigefügten und von Schleuniger dem Lieferanten überlassenen Skizzen, Zeichnungen, Kommen-

tare, Spezifikationen etc. bilden einen integralen Bestandteil der Bestellung. 

3.3 Der Lieferant ist gehalten, Bestellungen von Schleuniger unverzüglich, spätestens nach 5 Werktagen schriftlich zu bestä-

tigen oder insbesondere durch Versendung der Ware vorbehaltlos auszuführen (Annahme). Auf Abweichungen von der 

Bestellung ist explizit hinzuweisen. Die Bestätigung hat schriftlich an den Einkaufsleiter zu erfolgen, dessen Name auf 

der jeweiligen Bestellung aufgeführt ist. 

3.4 Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot und bedarf der Annahme durch Schleuniger. 

 

4. Untervergabe 

4.1 Beabsichtigt der Lieferant die Waren oder Teile davon durch Dritte fertigen zu lassen, holt er unverzüglich unter Be-

kanntgabe des Unterlieferanten die vorherige schriftliche Zustimmung von Schleuniger ein. 

4.2 Der Lieferant verpflichtet sich, die von Schleuniger auferlegten Geheimhaltungspflichten im gleichen Umfang auf seine 

Unterlieferanten zu übertragen (siehe Ziff. 14.5). 

 

5. Preise und Zahlungsbedingungen 

5.1 Der in der Bestellung angegebene Preis ist bindend. Alle Preise verstehen sich einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer, 

wenn diese nicht gesondert ausgewiesen ist.  

5.2 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schließt der Preis alle Leistungen und Nebenleistungen des Lie-

feranten (zB Montage, Einbau) sowie alle Nebenkosten (zB ordnungsgemäße Verpackung, Transportkosten einschließ-

lich eventueller Transport- und Haftpflichtversicherung) ein. 

5.3 Die Rechnung ist im Doppel mittels separater Post an die auf der Bestellung vermerkte Rechnungsadresse zuzustellen 

und hat, soweit notwendig, den gesetzlichen, steuerlichen und zollamtlichen Vorschriften zu entsprechen. Der Lieferant 

hat auf Verlangen von Schleuniger eine nicht konforme Rechnung abzuändern und auf eigenen Kosten erneut zuzustel-

len. 

5.4 Rechnungen kann Schleuniger nur bearbeiten, wenn diese entsprechend den Vorgaben in der Bestellung die dort 

ausgewiesene Bestellnummer und Umsatzsteuer-Ident.-Nr. angeben. Für alle wegen Nichteinhaltung dieser Verpflich-

tung entstehenden zeitlichen Verzögerungen ist der Lieferant verantwortlich. 

5.5 Die Zahlungsbedingungen sind auf der Bestellung vermerkt. Sind keine vermerkt, ist der vereinbarte Preis innerhalb von 

30 Tagen ab vollständiger Lieferung und Leistung (einschließlich einer ggf. vereinbarten Abnahme) sowie Zugang einer 

ordnungsgemäßen Rechnung zur Zahlung durch Schleuniger fällig. 

5.6 Bei Zahlung des Rechnungsbetrages binnen einer Frist von 14 Tagen nach Rechnungseingang gewährt  der Lieferant 

Schleuniger 2% Skonto auf den Nettobetrag der jeweiligen Rechnung. Bei Banküberweisung ist die Zahlung rechtzeitig 

erfolgt, wenn der Überweisungsauftrag von Schleuniger vor Ablauf der Zahlungsfrist bei der Bank eingeht; für Verzöge-

rungen durch die am Zahlungsvorgang beteiligten Banken ist Schleuniger nicht verantwortlich. 

5.7 Bei Vorauszahlung von wertmäßig mehr als EUR 50.000,00 hat der Lieferant auf Verlangen eine unwiderrufliche und auf 

erste Anforderung hin zahlbare Bankgarantie in Höhe der Vorauszahlung vorzulegen, die von einer für Schleuniger ak-

zeptablen Bank ausgestellt wurde, wobei Schleuniger die Bank nicht willkürlich ablehnen darf. Sämtliche diesbezügli-

chen Kosten trägt der Lieferant. 

5.8 Schleuniger schuldet keine Fälligkeitszinsen. Für den Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

5.9 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrages stehen Schleuniger in ge-

setzlichem Umfang zu. Schleuniger ist insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange ihr noch An-

sprüche aus unvollständigen oder mangelhaften Leistungen gegen den Lieferanten zustehen. 

5.10 Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter oder unbestrit-

tener Gegenforderungen 

 

6. Lieferzeit und Lieferverzug 
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6.1 Die von Schleuniger in der Bestellung angegebene Lieferzeit bzw. die anderweitig zwischen den Parteien vereinbarte 

Lieferzeit ist bindend. Teillieferungen und vorzeitige Lieferungen sind nur mit der ausdrücklichen vorheriger Zustimmung 

von Schleuniger zulässig. In diesem Fall können die aus der Teil- und/oder vorzeitigen Lieferung entstehenden Kosten 

(Lagerkosten, Transportkosten etc.) vom Kaufpreis in Abzug gebracht werden. 

6.2 Die Lieferung ist rechtzeitig erfolgt, wenn diese zum vereinbarten Zeitpunkt während den üblichen Annahmezeiten 

werktäglich zwischen 8 – 17 Uhr ordnungsgemäß von einer zuständigen Person am Bestimmungsort in Empfang genom-

men wurde. Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich eines anderweitigen Nachweises, die von Schleu-

niger bei der Wareneingangskontrolle ermittelten Werte maßgebend. 

6.3 Der Lieferant ist verpflichtet, Schleuniger unverzüglich mindestens in Textform in Kenntnis zu setzen, wenn er verein-

barte Lieferzeiten – aus welchen Gründen auch immer – voraussichtlich nicht einhalten kann. Der Lieferant teilt Schleu-

niger dabei zudem die Gründe für den Verzug sowie die mutmaßliche Dauer der Verzögerung mit. Der Lieferant ver-

pflichtet sich, alle zumutbaren Anstrengungen zu unternehmen, um Lieferverzögerungen zu vermeiden, zu beheben 

oder Ersatz bei Dritten zu beschaffen. Der Lieferant kann sich auf das Ausbleiben notwendiger, von Schleuniger zu lie-

fernder Unterlagen und dergleichen nur berufen, wenn er diese rechtzeitig verlangt bzw. bei vereinbarten Terminen zur 

Abgabe das Ausbleiben unverzüglich angemahnt hat. 

6.4 Die rechtzeitige Lieferung ist für Schleuniger von zentraler Bedeutung. Der Lieferant verpflichtet sich, unabhängig vom 

Verschulden oder des Nachweises eines Schadens und neben weitergehenden gesetzlichen Ansprüchen, für jeden 

Werktag des Verzuges der Lieferung 0,2% des Netto-Kaufpreises der Waren, insgesamt jedoch nicht mehr als 5% des 

Netto-Kaufpreises der Waren, als pauschalierten Ersatz für den Verzugsschaden von Schleuniger zu zahlen. Schleuniger 

bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer Schaden entstanden ist. Dem Lieferanten bleibt der Nachweis vor-

behalten, dass überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

6.5 Engpässe von Rohmaterial und Verzögerungen von Zulieferern und Unterlieferanten gelten nicht als höhere Gewalt im 

Sinne dieser AEB. Zusätzlich behält sich Schleuniger die vollumfängliche Geltendmachung weiteren Schadens nach den 

gesetzlichen Bestimmungen vor. 

6.6 Mit dem Eintritt des Verzugs behält sich Schleuniger das Recht vor, jederzeit vom jeweiligen Kaufvertrag zurückzutreten 

und die Bestellung an einen Dritten zu vergeben. In diesem Fall hat der Lieferant alle erfolgten Zahlungen zurückzuer-

statten. Die Geltendmachung weiteren Schadens nach den gesetzlichen Bestimmungen bleibt vorbehalten. 

6.7 Schleuniger behält sich ferner vor, jederzeit auch ohne Angabe von Gründen die Bestellung zu reduzieren oder gegen 

Bezahlung angefallener, nachgewiesener Kosten vom Vertrag zurückzutreten. 

 

7. Lieferbedingungen, Bestimmungsort, Verpackung 

7.1 Die Lieferung erfolgt vorbehältlich einer abweichender Regelung DPA („frei Haus“ inkl. Verpackung, Transport und Ver-

sicherung durch den Lieferanten) an den in der Bestellung angegebenen Ort. Ist der Bestimmungsort nicht angegeben 

und nichts anderes vereinbart, so hat die Lieferung an den Geschäftssitz von Schleuniger in Radevormwald zu erfolgen. 

Die Lieferbedingungen sind gemäß den jeweils aktuellen INCOTERMS auszulegen. Bei Lieferung DPA ist durch den Liefe-

ranten sicherzustellen, dass auch der Beladevorgang durch ihn versichert ist.  

7.2 Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung (Bringschuld). 

Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache geht mit Übergabe am Erfüllungsort 

auf Schleuniger über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übri-

gen gelten bei einer Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. 

Abnahme steht es gleich, wenn Schleuniger sich im Annahmeverzug befinden.  

7.3 Für den Eintritt des Annahmeverzuges durch Schleuniger gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der Lieferant muss 

Schleuniger seine Leistung aber auch dann ausdrücklich anbieten, wenn für eine Handlung oder Mitwirkung von Schleu-

niger (zB Beistellung von Material) eine bestimmte oder bestimmbare Kalenderzeit vereinbart ist. Gerät Schleuniger in 

Annahmeverzug, so kann der Lieferant nach den gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen 

(§ 304 BGB). Betrifft der Vertrag eine vom Lieferanten herzustellende, unvertretbare Sache (Einzelanfertigung), so ste-

hen dem Lieferanten weitergehende Rechte nur zu, wenn Schleuniger sich zur Mitwirkung verpflichtet und das Unter-

bleiben der Mitwirkung zu vertreten hat. 

7.4 Die Auswahl des Spediteurs ist bei einer notwendigen Verzollung mit Schleuniger rechtzeitig abzustimmen. Bei interna-

tionalen Geschäften sind abweichende Klauseln nach den aktuellen INCOTERMS zu vereinbaren und auszulegen. 

7.5 Die Verpackung muss so ausgeführt werden, dass die Waren wirksam gegen Beschädigung und Korrosion während des 

Transports und anschließender Lagerung geschützt ist. Etwaige öffentlich-rechtliche Vorschriften am Bestimmungsort 

sind zu beachten. Für Schäden infolge unsachgemäßer Verpackung haftet der Lieferant. 
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7.6 Ist beim Entpacken oder dem Weitertransport besondere Sorgfalt anzuwenden, hat der Lieferant Schleuniger rechtzeitig 

darauf aufmerksam zu machen. 

7.7 Im Frachtbrief ist die Eingangsstelle bei Schleuniger anzugeben. Im Übrigen ist der Lieferung ein detaillierter Lieferschein 

unter Angabe der Anzahl der Pakete und deren Gewicht, von Datum (Ausstellung und Versand), Inhalt der Lieferung 

(Artikelnummer und Anzahl) sowie der Bestellkennung von Schleuniger (Datum und Nummer) beizulegen. Fehlt der 

Lieferschein oder ist er unvollständig, so hat Schleuniger eine hieraus resultierende Verzögerung der Bearbeitung und 

Bezahlung nicht zu vertreten. Getrennt vom Lieferschein ist Schleuniger eine entsprechende Versandanzeige mit dem 

gleichen Inhalt zuzusenden 

7.8 Zudem sind die für die Installation, die Inbetriebnahme, den Gebrauch und die Wartung der gelieferten Waren notwen-

digen Unterlagen sowie Konformitätszertifikate und Kontrollprotokolle und die verlangte Dokumentation (in Papierform 

oder elektronisch) beizulegen. 

7.9 Für sämtliche Kosten und Nachteile, die sich aus der Nichtbefolgung der Weisungen von Schleuniger für Transport, Ver-

zollung usw. ergeben, hat der Lieferant einzustehen. 

7.10 Die Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. 

 

8. Versicherung 

8.1 Der Lieferant hat für eine angemessene Versicherung der Ware zu sorgen. Er verfügt über ausreichende Betriebsversi-

cherungen, die eine Betriebshaftpflicht-, Produkthaftpflicht-, Brand-, Wasserschaden- und Betriebsausfallsversicherung 

umfassen. 

8.2 Der Versicherer muss ein im Inland anerkanntes Unternehmen sein. Auf Wunsch weist der Lieferant die direkt von der 

Versicherung ausgefertigte Bestätigung über die Versicherungsdeckung nach. 

 

9. Eigentums- und Gefahrübergang 

9.1 Ohne anderslautende Vereinbarung geht das Eigentum an den Waren im Zeitpunkt der Übergabe der Ware am Bestim-

mungsort auf Schleuniger über.  

9.2 Die Übereignung der Ware auf Schleuniger erfolgt unbedingt und ohne Rücksicht auf die Zahlung des Preises. Nimmt 

Schleuniger jedoch im Einzelfall ein durch die Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des Lieferanten auf Übereignung an, 

erlischt der Eigentumsvorbehalt des Lieferanten spätestens mit Kaufpreiszahlung für die gelieferte Ware. Schleuniger 

bleibt im ordnungsgemäßen Geschäftsgang auch vor Kaufpreiszahlung zur Weiterveräußerung der Ware unter Voraus-

abtretung der hieraus entstehenden Forderung ermächtigt (hilfsweise Geltung des einfachen und auf den Weiterverkauf 

verlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind damit jedenfalls alle sonstigen Formen des Eigentumsvorbe-

halts, insbesondere der erweiterte, der weitergeleitete und der auf die Weiterverarbeitung verlängerte Eigentumsvor-

behalt. 

9.3 Schleuniger wird zudem Eigentümerin an Gütern oder Rohmaterialien, für die An- oder Teilzahlungen geleistet worden 

sind. Zwischen Eigentumsübergang und Lieferung hat der Lieferant die Ware kostenlos für Schleuniger zu lagern und sie 

als Eigentum von Schleuniger zu kennzeichnen. Der Lieferant lagert und versichert die Ware, auf eigene Kosten, im glei-

chen Umfang wie sein Eigentum. 

9.4 Entsprechendes gilt für Stoffe und Materialien (zB Software, Fertig- und Halbfertigprodukte) sowie für Werkzeuge, Vor-

lagen, Muster und sonstige Gegenstände, die Schleuniger dem Lieferanten zur Herstellung der Ware beistellen. Derar-

tige Gegenstände sind – solange sie nicht verarbeitet werden – auf Kosten des Lieferanten gesondert zu verwahren und 

in angemessenem Umfang gegen Zerstörung und Verlust zu versichern. 

9.5 Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung (Weiterverarbeitung) von beigestellten Gegenständen gem. der vor-

stehenden Ziffern 9.3 und 9.4 durch den Lieferanten wird für Schleuniger vorgenommen. Das gleiche gilt bei Weiterver-

arbeitung der gelieferten Ware durch Schleuniger, so dass Schleuniger als Hersteller gilt und spätestens mit der Weiter-

verarbeitung nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften Eigentum am so hergestellten Produkt erwirbt. 

 

10. Mangelhafte Lieferung, Abnahme, Gewährleistung 

10.1 Für die Rechte von Schleuniger bei Sach- und Rechtsmängeln der Ware (einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie 

unsachgemäßer Montage, mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und bei sonstigen 
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Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes 

bestimmt ist. 

10.2 Vor Auslieferung überprüft der Lieferant sorgfältig die Übereinstimmung der Ware mit der Bestellung von Schleuniger. 

Mit der Auslieferung bietet der Lieferant Gewähr, dass die Ware keinen seinen Wert oder seine Tauglichkeit zum 

vorausgesetzten Gebrauch beeinträchtigenden Mangel aufweist, die vereinbarte Beschaffenheit und etwaig 

zugesicherte Eigenschaften aufweist und den vorgeschriebenen Leistungen und Spezifikationen sowie den öffentlich-

rechtlichen Bestimmungen – inkl. dem Code of Conduct für Lieferpartner, der unter www.komaxgroup.com/de-DE/In-

vestors/Corporate-Governance/Code-of-conduct/ zu finden ist – entspricht. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit 

gelten dabei jedenfalls diejenigen Produktbeschreibungen, die – insbesondere durch Bezeichnung oder Bezugnahme in 

der Bestellung von Schleuniger – Gegenstand des jeweiligen Vertrages sind oder in gleicher Weise wie diese AEB in den 

Vertrag einbezogen wurden. Es macht dabei keinen Unterschied, ob die Produktbeschreibung von Schleuniger, vom 

Lieferanten oder von einem Dritten, wie dem Hersteller, stammt 

10.3 Etwaig vorgängig vorgenommene Kontrollen von Schleuniger entbinden den Lieferanten nicht von seiner Verantwortung 

und gelten nicht als Abnahme. Schleuniger kann unter Einhaltung einer Anzeigefrist von einem Werktag zu den üblichen 

Geschäftszeiten des Lieferanten auf eigene Kosten Kontrollen zur Überprüfung des Fortschritts der Arbeiten vornehmen, 

wenn dies nicht mit unverhältnismäßigem Aufwand für den Lieferanten verbunden ist. Sofern der Lieferant Schleuniger 

dafür Zugang zu seinem Betriebsgelände verschaffen muss, ist die vorherige Zustimmung des Lieferanten erforderlich. 

Diese darf der Lieferant nicht willkürlich oder nur aus wichtigem Grund verweigern. 

10.4 Die Annahme der Ware oder die vollständige oder teilweise Bezahlung der Ware gilt nicht als Abnahme. Zu einer 

Untersuchung der Ware oder besonderen Erkundigungen über etwaige Mängel ist Schleuniger bei Vertragsschluss nicht 

verpflichtet. Teilweise abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen Schleuniger Mängelansprüche daher 

uneingeschränkt auch dann zu, wenn der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben 

ist. 

10.5 Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit 

folgender Maßgabe: die Untersuchungspflicht von Schleuniger beschränkt sich auf Mängel, die bei der 

Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung einschließlich der Lieferpapiere offen zu Tage treten (zB 

Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlieferung) oder bei einer Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren 

erkennbar sind. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es darauf 

an, inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls nach ordnungsgemäßem 

Geschäftsgang tunlich ist. Die Rügepflicht für später entdeckte Mängel bleibt unberührt.  

Unbeschadet der Untersuchungspflicht gilt eine Rüge (Mängelanzeige) von Schleuniger jedenfalls dann als unverzüglich 

und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 5 Arbeitstagen ab Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Mängeln, ab Lieferung 

abgesendet wird. 

10.6 Zur Nacherfüllung gehört auch gegebenenfalls der Ausbau der mangelhaften Ware und der erneute Einbau, sofern die 

Ware ihrer Art und ihrem Verwendungszweck gemäß in eine andere Sache eingebaut oder an eine andere Sache 

angebracht wurde; der gesetzliche Anspruch auf Ersatz entsprechender Aufwendungen bleibt unberührt. Die zum 

Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen trägt der Lieferanten auch dann, wenn sich 

herausstellt, dass tatsächlich kein Mangel vorlag. Die Schadensersatzhaftung bei unberechtigtem 

Mängelbeseitigungsverlangen bleibt unberührt; insoweit haftet Schleuniger jedoch nur, wenn sie erkannt oder grob 

fahrlässig nicht erkannt hat, dass kein Mangel vorlag. 

10.7 Unbeschadet der gesetzlichen Rechte und der Regelungen in Abs. 10.6 dieser AEB gilt: Kommt der Lieferant seiner 

Verpflichtung zur Nacherfüllung – nach Wahl von Schleuniger durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 

durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) – innerhalb einer von Schleuniger gesetzten, angemessenen 

Frist nicht nach, so kann Schleuniger den Mangel selbst beseitigen und vom Lieferanten Ersatz der hierfür erforderlichen 

Aufwendungen bzw. einen entsprechenden Vorschuss verlangen. Ist die Nacherfüllung durch den Lieferanten 

fehlgeschlagen oder für Schleuniger unzumutbar (zB wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der 

Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner Fristsetzung; von derartigen 

Umständen wird Schleuniger den Verkäufer unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, unterrichten.  

10.8 Im Übrigen ist Schleuniger bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des 

Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem hat Schleuniger nach den gesetzlichen Vorschriften 

Anspruch auf Schadens- und Aufwendungsersatz. Insoweit entschädigt der Lieferant Schleuniger für Sach-, Personen- 

und sämtliche Vermögensschaden, die aus der fehlerhaften Lieferung entstehen, insbesondere, aber nicht 

abschließend, Produktionsausfall und entgangenen Gewinn und stellt Schleuniger von Ansprüchen Dritter aus Sach-, 

Personen- und Vermögensschäden, einschließlich der angefallenen Gerichts- und Anwaltskosten, die durch Lieferungen 

von fehlerhaftem Material oder fehlerhaften Gütern verursacht oder mitverursacht wurden, auf erstes Anfordern frei. 
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10.9 Der Lieferant soll während 10 Jahren nach Inbetriebnahme der Ware die Verfügbarkeit von Ersatzteilen und -elementen  

sowie einen  angemessenen Kundendienst zu Marktbedingungen zur Verfügung stellen. Kann der Lieferant dieser 

Verpflichtung nicht nachkommen, teilt er dies Schleuniger unverzüglich mit, um eine angemessene Lösung zu 

vereinbaren. 

10.10 Soweit nicht ausdrücklich in diesen Bedingungen bestimmt, sind alle weiteren vertraglichen oder gesetzlichen 

Ansprüche gegen Schleuniger, insbesondere auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, einschließlich indirekter Schäden 

oder Folgeschäden, ausgeschlossen. Schleuniger haftet aber in jedem Falle bei grober Fahrlässigkeit und bei Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten, jedoch nur für den typischerweise entstehenden Schaden, für die schuldhafte 

Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, für übernommene Garantien, bei Arglist oder in sonstigen Fällen 

zwingender gesetzlicher Haftung. 

 

11. Lieferantenregress 

11.1 Die gesetzlich bestimmten Regressansprüche von Schleuniger innerhalb einer Lieferkette (Lieferantenregress gemäß 

§§ 445a, 445b, 478 BGB) stehen ihr neben den Mängelansprüchen uneingeschränkt zu. Schleuniger ist insbesondere 

berechtigt, genau die Art der Nacherfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom Lieferanten zu verlangen, die 

Schleuniger seinen Abnehmern im Einzelfall schuldet. Das gesetzliches Wahlrecht von Schleuniger (§ 439 Abs. 1 BGB) 

wird hierdurch nicht eingeschränkt. 

11.2 Bevor Schleuniger einen von ihren Abnehmern geltend gemachten Mangelanspruch (einschließlich Aufwendungsersatz 

gemäß §§ 445a Abs. 1, 439 Abs. 2 und 3 BGB) anerkennt oder erfüllt, wird Schleuniger den Lieferanten rechtzeitig 

benachrichtigen und unter kurzer Darlegung des Sachverhalts um schriftliche Stellungnahme bitten. Erfolgt eine 

substantiierte Stellungnahme nicht innerhalb einer angemessenen Frist und wird auch keine einvernehmliche Lösung 

herbeigeführt, so gilt der von Schleuniger tatsächlich gewährte Mangelanspruch als dem Abnehmer von Schleuniger 

geschuldet. Dem Lieferanten obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 

11.3 Die Ansprüche von Schleuniger aus Lieferantenregress gelten auch dann, wenn die mangelhafte Ware durch Schleuniger 

oder einen anderen Unternehmer, zB durch Einbau in oder Vermischung mit einem anderen Produkt, weiterverarbeitet 

wurde. 

 

12. Produzentenhaftung 

12.1 Ist der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich, hat er Schleuniger  insoweit von Ansprüchen Dritter 

freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis 

selbst haftet. 

12.2 Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Lieferant Aufwendungen gem. §§ 683, 670 BGB zu erstatten, die 

sich aus oder im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter einschließlich von Schleuniger durchgeführter 

Rückrufaktionen ergeben. Über den Inhalt und den Umfang von Rückrufmaßnahmen wird Schleuniger den Lieferanten 

– soweit möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Weitergehende 

gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

12.3 Der Lieferant hat eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer pauschalen Deckungssumme von mindestens 1,0 Mio 

EUR pro Personen-/Sachschaden abzuschließen und zu unterhalten. 

 

13. Verjährung 

13.1 Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften. Dabei beginnt die 

allgemeine Verjährungsfrist für Mängelansprüche ab Gefahrübergang oder ab der wirtschaftlichen Inbetriebnahme der 

Ware, je nachdem, welches Ereignis später eintritt. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der 

Abnahme. Die gesetzliche Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus Rechtsmängeln, wobei die 

gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt bleibt. 

Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das Recht – insbesondere 

mangels Verjährung – noch gegen uns geltend machen kann. 

13.2 Die Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle vertraglichen Mängelansprüche. Soweit 

uns wegen eines Mangels auch außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt hierfür die regelmäßige 

gesetzliche Verjährung (§§ 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der Verjährungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall 

zu einer längeren Verjährungsfrist führt. 



Seite 7 von 8 

 

 

14. Geistiges Eigentum  

14.1 Sämtliche Informationen, Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen – auch in elektronischer 

Form – sowie Werkzeugen, die Schleuniger dem Lieferanten zur Verfügung stellt, bleiben im uneingeschränkten Eigen-

tum von Schleuniger. Eine Übertragung von urheberrechtlichen Schutzrechte erfolgt nur nicht-exklusiv, im 

vertragserforderlichen Umfang.   

Die Unterlagen dürfen ausschließlich für die Fertigung entsprechend der Bestellung verwendet werden. Sie sind geheim 

zu halten und nach Erbringung der Leistungen unaufgefordert zurückzugeben. 

Werkzeuge sind entsprechend als Eigentum von Schleuniger zu kennzeichnen. Der Lieferant ist verpflichtet, die 

Werkzeuge ausschließlich für die Herstellung der Waren zu benutzen sowie die Schleuniger gehörenden Werkzeuge zum 

Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden zu versichern. Erforderliche Wartungsarbeiten 

führt der Lieferant auf eigenen Kosten rechtzeitig durch. 

14.2 Die aus der Herstellung der Waren neu entstehenden Ergebnisse jeglicher Art gehören mit Bezug auf die Immaterialgü-

terrechte vollumfänglich und uneingeschränkt sowohl zeitlich als auch sachlich Schleuniger. Sofern dem zwingendes 

Recht entgegensteht, überträgt der Lieferant Schleuniger exklusiv sämtliche Immaterialgüterrecht an der Software. 

Schleuniger entscheidet allein darüber, ob und inwiefern deren Schutz rechtlich sicherzustellen ist. Eine andere als zur 

Ausführung des jeweiligen Vertrages geeignete Verwendung der Ergebnisse ist dem Lieferanten untersagt. 

14.3 Die vor Beginn der Ausführung des jeweiligen Vertrages bestehenden Immaterialgüterrechte der Parteien verbleiben 

beim jeweiligen Eigentümer.  

14.4 Der Lieferant haftet dafür und hält Schleuniger vollumfänglich schadlos, dass die Ware keine Rechte Dritter verletzt und 

von Schleuniger uneingeschränkt genutzt werden kann. 

14.5 Der Lieferant garantiert, dass etwaige für den Betrieb der Ware gelieferte Software mit einer kostenlosen an das Produkt 

gebundenen Lizenz zu Gunsten Schleuniger und deren Abnehmer ausgestattet ist. Im Falle einer produktspezifischen 

Software wird diese mit der Lieferung automatisch ausschließliches und uneingeschränktes Alleineigentum von Schleu-

niger und der Lieferant händigt auf erste Aufforderung hin den Quellcode, die Software und die diesbezüglichen Doku-

mentationen aus und überträgt Schleuniger exklusiv sämtliche Rechte an der Software. 

 

15. Geheimhaltung / Vertraulichkeit 

15.1 Die Vertragsparteien vereinbaren, alle wirtschaftlichen und technischen Details ihrer gegenseitigen 

Geschäftsverbindung geheim zu halten, so lange diese nicht offenkundig geworden sind und die Offenkundigkeit nicht 

auf einen Verstoß der geheimhaltungspflichtigen Vertragspartei zurückzuführen ist. Insoweit sind alle im Zusammen-

hang mit der Erfüllung des Vertrags dem Lieferanten zukommenden Informationen vertraulich zu behandeln und dürfen 

nicht an Dritte weitergegeben und auch nicht anderweitig genutzt werden; davon ausgenommen sind die Unterliefe-

ranten. Der Lieferant verpflichtet sich, die Unterlieferanten im gleichen Umfang zur Vertraulichkeit zu verpflichten. Eine 

Weitergabe der Informationen durch die Unterlieferanten ist nur mit schriftlicher Zustimmung von Schleuniger zulässig. 

Zu den geheimhaltungspflichtigen Informationen gehören auch alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, 

Berechnungen und sonstigen Unterlagen und Informationen. 

15.2 Die Geheimhaltungspflicht gilt auch für alle Rechte, Unterlagen und sonstigen Sachen, die ohne Autorisierung von 

Schleuniger nicht kopiert oder dritten Vertragsparteien offengelegt oder sonst wie zugänglich gemacht werden dürfen. 

Besondere Geheimhaltungsvereinbarungen und gesetzliche Regelungen zum Geheimnisschutz bleiben unberührt. 

15.3 Die in vorstehender Ziff. bezeichnete Geheimhaltungspflicht des Schleuniger gegenüber den mit ihm verbunden 
Unternehmen entfällt, sofern diese Unternehmen von ihm in vergleichbarer Weise zur Geheimhaltung verpflichtet 
worden sind. 

15.4 Der Lieferant darf Schleuniger in seiner Werbung nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung erwähnen. 

15.5 Sofern Schleuniger Kenntnis über vertrauliche Informationen erhält, weist der Lieferant auf den vertraulichen Charakter 

schriftlich hin. 

Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages und erlischt erst, wenn diese geheimhal-

tungspflichtigen Unterlagen und Informationen Teil des allgemeinen Wissens geworden sind. 

 

16. Loyalitätsverpflichtung 
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Betreffen die nach diesem Vertrag geschuldeten Waren ein spezifisches, in kommerzieller und technischer Hinsicht für Schleu-

niger wichtiges Produkt, kann Schleuniger vom Lieferanten verlangen, dass bis zur Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen aus 

dem Vertrag keine Aufträge von Konkurrenten für ähnliche Produkte angenommen werden. 

 

17. Kündigung aus wichtigem Grund 

17.1 Sofern und soweit die Geschäftsbeziehung zwischen Schleuniger und dem Lieferanten zeitlich befristet ist und eine Kün-

digung nur mit Frist und/oder in vollem Umfang ausgeschlossen ist, bleibt Schleuniger jedoch zur fristlosen Kündigung 

aus wichtigem Grund berechtigt.  

Als wichtiger Grund im Sinne dieser AEB versteht sich auch, wenn der Lieferant sich nach Vertragsschluss an einem 

Konkurrenten von Schleuniger beteiligt bzw. ein Konkurrent von Schleuniger sich am Lieferanten in irgendeiner Form 

beteiligt. Hierüber informiert der Lieferant Schleuniger unverzüglich. Schleuniger kann die laufenden Verträge ohne Kos-

ten beenden (je nach Anwendbarkeit Rücktritt oder Kündigung). 

17.2 Neben den in diesen AEB genannten Gründen sowie den gesetzlich geregelten Gründen darf Schleuniger die laufenden 

Verträge insbesondere aus den folgenden wichtigen Gründen jederzeit beenden: 

• Wiederholte Verletzung von Vertragsklauseln trotz Abmahnung; 

• finanzielle Schwierigkeiten des Lieferanten, die zur Gefährdung einer termingerechten Lieferung führen. 

 

18. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrecht, Abtretung und Übertragbarkeit 

18.1 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Lieferanten ist nicht zulässig, es sei denn, dies wurde vorher mit dem Liefe-

ranten vereinbart, sind gerichtlich rechtskräftig festgestellt oder von Schleuniger anerkannt. 

18.2 Schleuniger behält sich die Verrechnung mit Gegenansprüchen vor. 

18.3 Vertragliche Rechte, Pflichten und Forderungen des Lieferanten sind ohne vorherige Zustimmung nicht übertragbar bzw. 

abtretbar. 

18.4 Der Lieferant hat Zurückbehaltungsrechte nur hinsichtlich unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Forderungen. 

 

19. Schlussbestimmungen 

19.1 Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten die gesetzlichen Bestimmungen der Bundesrepublik Deutschland. Die An-

wendbarkeit des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

19.2 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich aus der Geschäftsbeziehung zwischen dem Lieferanten und Schleuniger 

ergeben, ist der Geschäftssitz von Schleuniger. Schleuniger ist jedoch auch in allen Fällen berechtigt, Klage am Erfül-

lungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen AEB bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Ge-

richtsstand des Lieferanten zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zustän-

digkeiten, bleiben unberührt. 

19.3 Alle Mitteilungen, Änderungen und Ergänzungen im Rahmen der Vertragsbeziehung müssen schriftlich erfolgen. Insbe-
sondere sind alle rechtserheblichen Erklärungen und Anzeigen in Bezug auf den Vertrag (bspw. Fristsetzung, Mängelan-
zeige, Rücktritt oder Minderung) schriftlich abzugeben. Schriftlich im Sinne dieser AEB heißt in Schrift- oder Textform 
(bspw. Brief, E-Mail, Telefax). Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die 
Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt. Es sind keine Nebenabreden getroffen. 

19.4 Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieser AEB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so bleibt die 

Wirksamkeit der sonstigen Bestimmung dieser AEB im Übrigen hiervon unberührt. Die Parteien verpflichten sich, an-

stelle der unwirksamen Bestimmung eine wirksame Regelung abzustimmen und zu vereinbaren, die nach Form, Inhalt 

und Maß dem am nächsten kommt, was nach dem Sinn und wirtschaftlichen Erfolg der unwirksamen Bestimmung von 

den Parteien beabsichtigt war. Das gleiche gilt im Falle einer Lücke. Soweit das mit dem von den Parteien geschlossenen 

Vertrag angestrebte wirtschaftliche Ergebnis nur durch ergänzende Vereinbarungen erreicht werden kann, verpflichten 

sich die Parteien hiermit, diese Verpflichtung jeweils unverzüglich zu treffen. 


